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Die zunehmende kulturelle, soziale und individuelle Diversität in österreichischen Primarstufenklassen 

bietet zahlreiche Chancen für ein bereicherndes Lernen. Diese Heterogenität fördert interkulturelle 

Kompetenzen, Empathie und unterschiedliche Perspektiven. Durch die neuen Lehrpläne und inklusive 

Ansätze können Lehrerinnen und Lehrer die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler 

unterstützen. Wichtige Methoden sind unter anderem kooperatives Lernen, Projektarbeit und der Ein-

satz multikultureller Materialien. Lehrpersonen spielen eine zentrale Rolle, indem sie ein respektvol-

les, inklusives Umfeld schaffen. Die Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten und außerschuli-

schen Institutionen stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Trotz Herausforderungen kann Diversität als wert-

volle pädagogische Ressource genutzt werden, um eine gerechte Bildung zu fördern. 

Diversität, Primarstufe, Pädagogik, Methodik, Didaktik 

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft und 

Gewissen begabt und sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen.“ 

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Artikel 1 

 

Die Vielfalt an kulturellen, sozialen und individuellen Hintergründen, die in den Klassenzim-

mern der Primarstufe in Österreich zu finden ist, stellt eine wertvolle Ressource dar. Diese Di-

versität, im Sinne der kulturellen, sozialen und individuellen Diversitätsdimension oftmals als 

Herausforderung wahrgenommen, kann als pädagogische Schatzkiste fungieren, die vielfälti-

ge Lernmöglichkeiten eröffnet. In diesem Beitrag wird untersucht, wie Diversität in der Pri-

marstufe sinnvoll genutzt werden kann, um das Lernen zu bereichern und die soziale Ent-

wicklung der Schülerinnen und Schüler zu fördern. 
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Diversität in der Primarstufe 

Die Schule ist ein Mikrokosmos der Gesellschaft. In Österreich finden sich in der Primarstufe 

zunehmend Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen kulturellen, sprachlichen und so-

zialen Hintergründen (Pevec & Schachner, 2020). Dies ergibt sich nicht nur aus der Globalisie-

rung und Migration, sondern auch aus den verschiedenen Lebensrealitäten innerhalb der ös-

terreichischen Gesellschaft. Laut dem Bildungsbericht der österreichischen Bundesregierung 

ist der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund in vielen Klassen gestiegen (Braunsteiner, 

Fischer, Kernbichler, Prengel & Wohlhart, 2018). Diese Vielfalt bringt eine Reihe von Vortei-

len mit sich, darunter die Förderung der interkulturellen und auch sprachlichen Kompeten-

zen, die Entwicklung von Empathie und die Möglichkeit, unterschiedliche Perspektiven einzu-

nehmen. 

Durch die Verankerung der gegebenen Diversität als übergreifendes Thema in den neuen 

Lehrplänen der Volksschule (2024), Mittelschulen (2024) und allgemeinbildenden höheren 

Schulen (Sekundarstufe I, 2024) und das Festlegen von Kompetenzzielen ist ein bedeutender 

Schritt geschehen.  

Die Schülerinnen und Schüler sollten nun am Ende der Grundschule folgende Kompetenzen 

vorweisen können, die vom BMBWF (2024) im Sinne einer reflexiven Geschlechterpädagogik 

und Gleichstellung wie folgt definiert werden: 

• Begriffe wie „Vorurteile“ und „Rollenklischees“ anhand von Beispielen aus der eige-

nen Lebens- und Erfahrungswelt erklären (z.B. Fähigkeitszuschreibungen), sich eine 

eigene Meinung dazu bilden und diese zum Ausdruck bringen; 

• vorurteilsfrei miteinander kommunizieren und Rollenklischees in Alltagssituationen 

sowie im Schulkontext und der Berufswelt ansprechen; 

• wissen, dass in den österreichischen Gesetzen das Prinzip der gleichen Rechte für die 

Geschlechter verankert ist und dass der Staat diese Rechte schützen muss; 

• Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und Interessen entwickeln, diese zum Ausdruck 

bringen und sich nicht durch geschlechtsspezifische Vorurteile und Klischees entmu-

tigen lassen. 

Die Rolle der Lehrperson 

Lehrpersonen spielen eine entscheidende Rolle bei der Förderung einer positiven Einstellung 

zur Diversität (Greiner, Sommer, Czempiel & Kracke, 2020). Es ist unerlässlich, dass Lehrerin-

nen und Lehrer sich der verschiedenen Hintergründe ihrer Schülerinnen und Schüler bewusst 

sind und entsprechende didaktische Konzepte entwickeln. Fortbildungsangebote und Work-

shops zur interkulturellen Pädagogik können Lehrkräfte unterstützen, ein respektvolles und 

inklusives Lernumfeld zu schaffen. Indem sie Vielfalt als bereichernd und nicht als belastend 

darstellen, können Lehrkräfte dazu beitragen, ein positives Klassenklima zu fördern, in dem 

sich alle Kinder akzeptiert fühlen. 
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Differenzierung und Inklusion 

Der Ansatz der Inklusion sollte in der Primarstufe prioritär gelten. Alle Kinder, unabhängig 

von ihren Fähigkeiten oder ihrem Hintergrund, verdienen die gleichen Lernmöglichkeiten im 

Sinne einer Bildungsgerechtigkeit. 

Differenzierung, aber auch gemeinsames Lernen sind hier Schlüsselkonzepte. Durch gezielte 

Maßnahmen können Lehrkräfte den individuellen Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler 

gerecht werden. Dies kann durch die Berücksichtigung verschiedener Lernniveaus, flexible 

Gruppenarbeiten oder den Einsatz von Materialien in mehreren Sprachen geschehen. Wich-

tig ist, dass die Schülerinnen und Schüler als Teil einer Gemeinschaft erfahren, dass sie in 

ihren Unterschiedlichkeiten wertvoll sind. 

Wir alle sind anders – aber gleichwertig. 

 

Abb. 1: „Schatzkiste Diversität“ (Lily-May, 10 Jahre) | eigene Darstellung 

Interkulturelles Lernen, Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten und 

außerschulischen Lernorten 

Projekte, die sich mit verschiedenen Kulturen und Traditionen auseinandersetzen, fördern 

nicht nur das Verständnis, sondern auch die Wertschätzung der Diversität. Schülerinnen und 

Schüler können beispielsweise eigene kulturelle Hintergründe präsentieren oder an Partner-

projekten mit Schulen aus verschiedenen Ländern teilnehmen (Pevec & Schachner, 2020). 

Solche Erfahrungen fördern nicht nur das Wissen über andere Kulturen, sondern auch die 

Entwicklung sozialer und kommunikativer Kompetenzen. 
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Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten und der weiteren Gemeinschaft ist 

entscheidend für die erfolgreiche Integration von Diversität in der Primarstufe. Gemeinsam 

organisierte und durchgeführte Feste, bei denen Familien ihre kulturellen Traditionen vor-

stellen können, schaffen nicht nur Verständnis, sondern stärken auch das Gemeinschaftsge-

fühl. Zudem können lokale Organisationen und Institutionen einbezogen werden, um ge-

meinsame Projekte zu realisieren. So wird die Schule zum Zentrum vielfältiger Begegnungen 

und fördert ein respektvolles Miteinander (Booth & Ainscow, 2019). 

Herausforderungen und Lösungsansätze 

Trotz der vielen Vorteile, die Diversität mit sich bringt, gibt es auch Herausforderungen. Vor-

urteile, Stereotypen und Diskriminierung können im Schulalltag auftreten und die Integration 

erschweren (Sir Peter Ustinov Institut, 2010). 

Ein proaktives und präventives Vorgehen ist notwendig, um diesen Herausforderungen zu be-

gegnen. Präventive Maßnahmen in Form von Schulungen, Projekten und Angeboten zur Sen-

sibilisierung können helfen, eine positive Einstellung zur Diversität zu fördern. Zudem sollten 

Konflikte als Lernmöglichkeiten genutzt werden, um Empathie und Verständnis zu entwi-

ckeln. 

Mögliche Inhalte der Schatzkiste: 

Die Berücksichtigung von Diversität im Unterricht erfordert eine Vielzahl von Methoden und 

Ansätzen, um den unterschiedlichen Bedürfnissen, Hintergründen und Fähigkeiten der Ler-

nenden gerecht zu werden. Im Folgenden werden einige effektive Unterrichtsmethoden an-

geführt. 

Das thematische Kreisgespräch (Heinzel 2001) und Freispiel (Lorenzen 1998) 

Kreisgespräch und Freispiel, zwei elementare pädagogische Formen, können als paradigma-

tisch für die Pädagogik der Vielfalt interpretiert werden. (Prengel, 1993) 

Im Kreisgespräch sitzen Kinder im Kreis, jedes Kind verfügt über das Gleichheitsrecht der Re-

de mit eigener Stimme. Im Freispiel befinden sich Kinder einzeln oder in kleinen Gruppen un-

regelmäßig verteilt in einem offenen Raum, auf verschiedenen Ebenen an Tischen oder auf 

kleinen Teppichen. Jedes Kind verfügt über die Freiheit, Spiele zu wählen und sie für eigene 

Aktivitäten zu nutzen – wie etwa auch im Kontext der Freizeitpädagogik. 
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Abb. 2: Kreisspiel | (Draeger, o.J. n. Boss, 1995, S. 2) 

Reziprozitätsregeln – wie im Kreisgespräch selbst sprechen und anderen zuhören, wie beim 

Freispiel selbst spielen und andere nicht stören – geben der Freiheit Struktur. Im runden und 

im offenen Raum sprechen, spielen und lernen behinderte, nicht behinderte und hochbegab-

te Kinder einer extrem heterogenen Lerngruppe miteinander. Kreisgespräch (Heinzel, 2001) 

und Freispiel (Lorenzen, 1998) sind bewusst und gewollt für solche heterogenen 

Kindergruppen konzipiert (Prengel, 2007). 

Kooperatives und projektorientiertes Lernen 

Ziel sollte es sein, Gruppenarbeit und Teamprojekte zu fördern und Themen für Projekte aus 

der kindlichen Realität zu wählen, die verschiedene kulturelle, soziale und persönliche Per-

spektiven integrieren, um Teamarbeit und soziale Kompetenzen zu stärken. Dabei sollten 

möglichst heterogene Gruppen gebildet werden, um verschiedene Perspektiven einzubrin-

gen.  

Multikulturalität und Mehrsprachigkeit sichtbar machen und wertschätzen 

Im Unterricht Materialien und Inhalte aus verschiedenen Kulturen einzubeziehen, hilft den 

Kindern ein umfassenderes Verständnis von Diversität zu fördern und Vorurteile abzubauen 

(z.B. Sprachenportrait). 
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Abb. 3: Beispiel für ein Sprachenporträt | (Brandt & Böhmer, 2024) 

Empathie- und Sensibilisierungstrainings, Einbindung der Erziehungsberechtigten 

Aktivitäten durchzuführen, die den Schülerinnen und Schülern helfen, Empathie zu entwick-

eln und die Perspektiven anderer zu verstehen, z. B. durch Rollenspiele oder Geschichten, er-

öffnet nicht nur neue Perspektiven, sondern schult auch die Wertschätzung und Achtsamkeit 

innerhalb der Gemeinschaft. 

In diesem Sinne können auch Eltern, Erziehungsberechtigte und die weitere Gemeinschaft in 

den Bildungsprozess einbezogen werden (etwa durch Feste, projektorientiertes Lernen, Ex-

kursionen etc.), um verschiedene Perspektiven und Ressourcen zu nutzen und die familiäre 

Unterstützung zu fördern. 

Durch die Umsetzung dieser Methoden können Lehrkräfte ein inklusives und vielschichtiges 

Lernumfeld schaffen, das die Diversität der Schülerinnen und Schüler anerkennt und schätzt. 

„Bei mir in der Klasse sind alle anders. Das ist voll cool!“  

(Mia-Valentina, 8 Jahre) 

 

Fazit 

Die Diversität in der Primarstufe in Österreich ist keineswegs nur eine Herausforderung, 

sondern eine wertvolle Möglichkeit für ein bereicherndes Lernen. Wenn Pädagoginnen, Pä-
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dagogen, Erziehungsberechtigte und die weitere Gemeinschaft zusammenarbeiten, können 

sie eine Kultur des Respekts und der Wertschätzung schaffen, die allen Schülerinnen und 

Schülern zugutekommt.  

Es ist an der Zeit, Diversität als den pädagogischen Schatz zu erkennen, der sie ist, und die 

damit verbundenen Chancen aktiv zu nutzen. Nur so kann eine inklusive und gerechte Bil-

dung forciert werden, die allen Schülerinnen und Schülern die besten Möglichkeiten für ihre 

Zukunft bietet. 

„Jenseits von richtig und falsch liegt ein Ort. Dort treffen wir uns.“ 

(Rumi) 
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